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I n l a n d.
^gekommene Schiffe in Triest' vom 5. bis >4.M< rz»,

^ i e osterr.Polacre, die Schiffahrt von4'9 ^ " " '
"e" , Capir., S p . Papovich,- von, Marseille (leer),-
""s Rechnung von S t . RiSnich. Die österr.Brigan-
'̂ne,der Wiede.-cingebürgerre> von 3oo T., Cap., Epuv

^^llinovich, von Marseille (leer)^ auf R., von Christ.
^opovich.Derästerr. Pi«lego, die Schlange, von 66'
^ Ca^it., Ant. Car'nellch, von-Candia ' " ^ verschieb
^"enc Waaren, auf R . von Const-. Papiolacchi., Die
"tomann'.Bvazzera, dev heil.Nicolaus,,. von 2'4 T. ,-
^"Patvasso mit Rosinen,. auf R . von> Fonrnicr Dcs-
^es.. Das östen-., Trabaccolo,, der N^uhe,von 99'
^',-Cap-t. Fv.,P.'^ol i , VVN Conüantinopet mu tnv-
k'lche'i Kovn> auf RV der B.udev Catravo! und Nef-
^"'Die:2ctomni^nn.Polaore,^ach^'l!la>von30aT.,-
" ° " ^llera^^ien mit ̂ annuvolle, und andern Waaren,
°'lf R' vb>r Peter ^nssuff.Di^ ottomann. Sacoleva,
. " bei l . .Michacl^pon6o'T.,,vc>nIdramir Gal l -
!!"/"'» und ^ f e , , auf R.von V . M'.Antonooul°., D.5
^ ' " ' ^n^antme„dec. Geduldige, von 2/.5T.,- ^ap. t .
7 ^ ' ^ a ^ r i , v o n Tnnis mit Wolle. Ohl und ^ecfc,„
' ' l N. von Gr . M i n c ^ i . Mehrere Barken.

W> i e n..
s ^e. , f., f. Majessar habeiv dnrH allerhächste»
^ ^ l i e ß u n g von,, , 0 . dv M . , den Pfarrer un^
" ^ < " N zu Treff.n i.r Kvain,- M.4«el Muschtt,cl),
^ E h r e n - D o m h e r r n an der Kathedral-Kirche z,r
. , ^ , mit Nachsicht der Taxen, attergnadlgst zw
' ^ " " e n geruhet.

Die k. l . Hofkanzlei hat die'Lurch die Beförde-
rung des Martin> St ib i l zum Gubernial' Secretäv
im Küstenlands erledigte erste' Kreis r Kommissars-
Stelle dem zweiten Kreis'Commissar zu Trieft/ Fried?
rich Freiherr v. Rehbach/ die hierdurch offe„° gewor«
dene Kreis'Commi,särs-3tclle zweiter Classe dem drit-
ten Kr. is-Commissar zu Carlstadt, Joseph G a l l . b ,
und dessen Stelle dem Gubernial-Concipisien/ Fried-
rick ^reihenn v.. Grimschitz). zu verleihen befunden.

(W. Z.)

L o m b a r d i scl) - V e n e t i a n i sches ^
K ö n i g r e i c h .

Der blühende Zustand', in welchem sich die S e l "
fen-Fabrik des Oi'ovannia SlNÄnia, in- Verona b«-
siüdet, und die vorzügliche Güce seiner Waare, ha-
ben die l . k„ Commerz-Hof-Commissioi. bewogen,'
diesem verdienstvollem Manne die Befugnis; eincr'
k., k.. prio- Landes-Fabri^ mit. denr Rechte zu ver-
leihen, sowohl m der Haupt'- und Residenzstadt,'
al» in den großen, Provinzial-Städten, der Monar-
chie, Niederlagen, zu, halten,, und den kalserl.chew
Adler auf de^n Erzeugnisse zu> setzen. (Ostrr. B.)'

A ir s k a n d. H
I r a l i' e n». - ' M

Bci den. letzten Nc>5gr«binigew zu Pompeij!
kat man eine Statue der Pnestevin Emuachia ge^
wnden,' auf deren- Fusigestell folgende Inschrift z^
l̂ sen war: „ M n ^ c d ' < i e I . ^ 8^cs i^ ?'ud!. s l i l .
^^f.^."' DieH Statue' soll die schönste seyn, wel-
ch? m M bisher, zu Pompes ansgMaben^ hat. Man'
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fand dieselbe bel einem großen off^nU. Gebäude, worin
man eme Inschrift entdeckte/welche sagt, daß alle an»
stoßende Gebäude auf Kosten der Pricsterin Euma-
chia aufgeführt wurden.

Rom, den 16. März. Der Iuwelenhändler
Baldini, welcher neulich durch Herrn Sabatini aus
hen Handen der Straßenrauber gerettet wurde, schenkte
demselben eine golone Dose von ino Scudi an
Werth; dieKarabiniers erhielten ebenfalls laa Scu«
di. Zur Belohnung für die Tödtung des Rauber«
chefs Rinaldi bekam Hr. Sabatini und seine Mann-
schaft von der Regierung ic,oa Scudi. (B.v.T-.)

K u r f ü r st e n t'h u m H e ss e n k a sse l.
Hanau, den 10. März. Die sonderbare Ge-

stalt, die^am 23. Februar, von dem Z'vergfahrer
zu Mainaschaff bei Aschaffenburg in dem Maine ge-
sehen und von ihm und dem Manne, den er über-
fuhr, bis Stockstadr verfolgt wurde, ist gestern auch
in unserer Nachbarschaft, zwischen Grostsiemhcim
Uno Grosiauh?im, durch die Schiffer Andreas Haff»
«er und Michael Brc^wert von Faulenbach gesehen
worden, t«uchce aber gleich hernach, als sie sie beob«
achtet hatten , wieder unter. Ihrer Beschreibung
nach glich die Gestalt einem schwarzen Kinde. Die
Erscheinung , ob man sie nun vor der Hand für
ein aus dem deutschen Meere den Rhein und Main
Herauf gekommenes Secthier oder für sonst etwas
halten. Mag, ist neu und sonderbar genug , um die
Aufmerksamkeit der Bewohner an den beiden Msin-»
ufern zu verdienen , besonders ader , da es von

' Stockstadt zu uns stromabwärts gekommen ist, die
Fischer von hier aus über Frankfurt zu vermögen,
auf dieselbe, so v ie l / wie möglich, acht zu haben.
Bei dem jetzigen niedrigen Wasserstande konnte
es leicht sich fügen, daß es entweder auf die eine
oder die andere Art gefangen oder getödtet und
man hierdurch die erwünschte Aufklärung über das
eigentliche Wesen erhalten würde. ( S . Z.)

F r a n k r e i c h .

Ei/l Hr. Nabbe, Redakteur des demokratischen

Journals le ?koce'en zu Marseille, ist verhaft
worden.
: Ein gewisser Ar to t , der sich für einen Pol«'«

ausgab, und «in Age.it Bonap^rtes seyn woltt"
sollre von einem Marechal - de - Logis der Gens^
merie von Dijon nach Paris gebracht werden, "
»'ach seinem Anerbieten, wichtige EnideckuüZ"'
Betreff Bonaparte's mitzutheilen. Als er ^cr ^
5. März durch Troye? kam, entsprang er; u>^ '
jetzt hatte m«n noch keine Spur von ihiu a M « ' ^ '

( B . v. T . ) ^ ^
Louvel ist «uf sein Verlangen unter geho^s

Vorsicht rssirt worden. Ein Gensdarme ecla>^
sich bei dieser Gelegenheit zu sagen, daß
ein sehr gutes Barbiermesser kenne, das den '^,5
mit einem Sireiche wegnehme. „ D u h,.st R ^ <
antwortete ^!ouvel ganz ruhig, „und was das '^ .̂
i - : , er wächst dann nicht mehr nach." Diese Kall"
tigk«it bei einer in ^ouvels Lage ziemlich unang^u
men und handgreiflichen Anspielung ist in der ^
auffallend. <Mdr.)

G r o ß b r i t a n n i e n . .
Die Nachrichten au5 Vrighco»l lauten f o ^ ,

ernd sehr befrie:i,gent über das Pesinden des K»^^
deffcn Kräfte täglich zunehmen, uilö bei günin^
Witter.mg durch Bewegung ln der freien ^uft "
mehr werden gestartr werden. .

Am i3 . wurde der Special-Auftrag zu F ü ^ " ^
des Prozesses geg,n die Verschschwornen "' l^>l^
Dle Lords - Oberrichter von den Gerichtshöfe" "
Kings-Beuch und den Common-Pleas (Si r ^)
les Abbot und S i r R. Dallas) nebst ander" ' ^
tern befinden sich unter den Commissarien- ^
Sheriffs haben am 14. die Aufforderung " ^ . ^
die gcoße Jury einzuberufen. Man glaubt, ^ , ^
diese Jury am Montag den 27. d. M . in ^ '^<
Hall , Cierkenwell, versammeln werde, u>n "̂
klage-Bills von einem der Commissarien etttg
zu nehmen. ,^<

Aln 14. Morgens wurde ein Schuh" ' ^ ^ ^
mens Hayward, der in das Complott zu ErM
der Minister verwickelt seyn soll, verhaftet.
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D.'p König Hat dem Capltim Fr°tz«Csarel-.ce,
^^äen seines Benehmens in Catostreet gegen die
"^"ichwoinen cinen kostbaren Degn: geschenkt, und
Unter die Soldaten und Polizei-Beamten, die dort
segenwaniZ waren, BelohnunZell vertheilen lassen.

Als Lord Grosvenor, der zu Ehester mit ei-
" " schwachen Majorität nieder ins Parlament ge«
^"hlt, morden war, in Begleiiung seines Rechts«
'^un^es über die Brücke, die dorr über den Dee«
U'Uß gehc, fuhr, wurde sein Wagen von dtin Po-
^ angehalten, welcher drohte, ihn in den St'.'oin

iu werfen. M i t vieler Mühe gelang es dem Lord
""b seinem Rcchtöfreunde auszustcigcn; sie wurden
"°>" Pöbel mißhandelt, die Pftrhe ausgespannt,
^»d der Wagen in den Strom geworfen.

S i r I.in'.es Grah^m und Hr.Curwen, die dei-
n̂ Repräsentanten der Scadt CarUele im'letzten

^^lament, erhielten am 6. März anonyme Schr««
^/'^ worin sie von einem Bsscwicht, der sich: Ein

«wunderer Louvel's, dcs Befreiers von Frankreich
'verzeichnet, mit dem Tode bedroht werden.

(Ostrr. B.)

S p a i e N-

^ Der Momceur vom 16. d. M enthält folgende
/"hnchten ans Maorid vom 8. März:

. . . . ^achdc:n d r̂ König am 5. d. M . an die ver-
^"denen, durch das ^ecret vom vorhergehenden
"verrichteten Conseils geschrieen hatte, daß sie

^ ^ vhne Verzug, ihr Ginachce,'. üder d:e Maaßre-
^ ' ' derenErgrcifung zweckmäßig seyn dürfte, ^ i -

'"Men lasse-, ,ollten, rrugen diese fämmtlichenBeher-
' ^ ^ «me schleunige Zus^mmenberufung der Cortet

B? ^6-wurde der Staatsraib versammelt. Am 7.
^'genz erschien eine a u ß e r o r d e n t l i c h e H 0 f-

" " n g , welche folgcndeb königl. Dccrer bekannt

,"^chdem mein lonigs. und Ttaatsrath die Vor«
. ^ ^ li, Erwägiil'g gezogcn, welche ans der Ver-

"Mlllng d«r Corres für das Wohl der Monarchie

" U n d ^ ^ " ' bu-l-en, und Ich ftlne Melnung theile,
Pbesci) ' ^^ndgesetzen, deren Aufrechihattung dch

^'^»"eil habe, Hemäß erachte, so befehle Ich -

„daß die Tortes lMv?rzligllH versammelt werden solo'
„lt>n. Zn diesem Ende wird der Rath dieienigen Maaß-
^r,gcln ergreifen, welche ihm an zweckmäßigsten
„scheinen werden , damit Mein Wille erfüllt und die
«rechtmäßigen Repräsentanten Meiner Völker gehöre
„werden, nachdem sie, dcn Gesetzen gemäß, mit de»
„erforderlichen Vollmachten versehen seyn werden.
„Nachdem alles, was das al!ge««it« Wühl erheischt,
„solchergestalt zugestanden ist, werden sie Mich bereif
„sinken, das z'.l thl l t l , was das Interesse de5 Sraa?
„tes und das Glück der Volker erfordern, welche M i r
,,s» viele Beweise ihrer Treue gegeben haben. — Zu
„Erreichung dieses Zweckes soll M i r der Nach sein
„Gutachten über dis ihm aufstoßenden Zweifel mit-
„ thci lcn, damit der Vollziehung gegenwärtigen D«c
„crccs kein Hinderniß noch Aufschub in den Weg tre^

te «

„Am nämlichen Tage, um ,o Uhr Abends, er.-
hielten die vornehmsten Behörden «achstehcnde M i t -
theilung welche in einer außerordentlichen, am 3.
Morgens erfHienelleti Hofzoitung bekannt gemacht
wurde;

Madrid, deliL. März 1820.
„Der.Aomg hat a« sämmtliche Sraatosecretäl'«

folgendes Decret erlassen.
„Zu Vermeidung aller Verzögerung^ welche di«

„dem Staatsvath etwa aufstoßenden Zweifel über
„die Vollziehung Meines Decrcts vom gestrigen Ta-
„ge wegen unverzüglicher Znsammenberufung der
„Cortcs veranlassen konnten, und dem allgemeine«
„Wunsche des Volts g<m>)ß, habe ich Mich entschlos-
, <'en, die von den allgemeinen und außerordentlic
„chen Corte^ im Jahre i ö i 2 promulgirte Coustitu«
„tion zu beschwören."

„ Ich mache euch dieß zu wissen, und ihr wer«
„det schleunigst für Bekanntmachung desselben sor-
„gen.« (östr. Beob.) W

Den: Journal des Debats und der Gazette de
France vom 17. d. M . zufolge, soll der, am 7.
Abends gefasne,Lncschluß des Königs, d:e Comwil-
tion von i t t i2 zu beschworen, durch den M a l l det
Grafen ooii Abisval beschlei.n^t wordelt seyn, wel«
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cher Madrid am 4> an der Spitze des Ncgiments
Kaiser AleMilder,. oas einen für reir General 7 r̂eyre'
bestimmt"« Transport e^corliren sol l^ , verlassei, hat-
te / und'dann zu Ocanna (einige Meilen s.ld^ch v^n
Madrid) obgedachte Connidution pcaclannren licß».
Der Graf, von Abiebal war einer der- Mitglieder der,
Regentschaft, zur Zeir, als die Konstitution vyn de-i,
Cortes (in Cadix) decrerirt wurde; die- zum Be^uf
rhrer Publication «rlafsene Verovdmnig. ist ven- ihm-
unterzeicknet. Man, wird sich' erilmern, daß er zinw
Oberbefehlshaber der- zur E'rpedilwi, nach ?lmerika:
bestimmten: Trupftm, ernannt wa.r, als ^nr versios--
senen Monat Ju l i der Aufruhr im Lager bei Puen^
de Santa. Maria am'brnch; er war es,- welcher da-
mals den-Qberfrelr Qmroga/. jetzr., Chef-der Rebellen
auf der Insel- Leon,, nebst meh.reren andern, Offizie-
ren , verha-ftete.. Man Versichert sr habe> vor̂  semeiw
Abzüge von̂  Madrid am 4- dem> König', ehrfuvchds^
voll die'Han^e geküßt, und, betheuert,, daß n" berei,ir
sei/ seinen, letzten. Vliltscropfen fl«,' feine Majestärz!«
ve.rgie,)e!i. — General ^llesteros soll vom Könige
zum Coinmandanteir r>on Madrid ernannt w^rdetv
seyn, und' bereits) am 6., seine Fnnctionen angetre-
ten haben. — Zll, E'a,raFofsa< wav'die/ ConsuclUio^
«m- 5.. von' den Behörden,, air der.en. Spitze s»ch, dec
General-Capitän! von Arragonien,, Marquio de La-
xan und der ehemalige Finanzminister Don Marti ir
Garay befan« / proclannrt werden.. Ein Gleiches
War zu Oviedo,, Sanrandev,, Murcia» uv s.. w«
geschehen, (Ostr,. Beob^

Vermischte Nachrichten^

Nach Berichten gsaubwärdiger Augenzeugen,,
die selbst durä> den̂  bekanineiv versenden Eng -
länver Ritchr verbürgt ivevden, besii,t>el sich 17/
Tagxsisew südliche von? Tripolis' einê  versiei -
nertL' Swdt.. Alle Srasiew Gebäude,, Bezars,. Pä,l-'
me,, Brunnen^ :c> sind van> bleifarbigem' Geistein.,
Ed'clk so. Thiere und Menschen, m> den' maimichfattig-^
Mw Stellungen und BeschäfcMngendeö Augenblicke

Da t Ganze ermnert an> die schreckliche Begebenheit
von, der in> dem, ersten. Blich Moses ic) Kap. 26 "-
Meldung geschieht«. ( B „ v. T->

Fremdeu-Anze ige.
A n.g e l 0 m :n e ne und A b g e g a n g e n e»

Den. 29,., März»

Hr. Andreas Bellmich^ Handessma»ni,.ron Fl^-
me> singt. Gradischa- Volsi . Nr.. 2^., — Frau 2^
sepha: Grüsin v„ Attems mit Frau Julia G:c>sn" / '
Barmo n!itTochc^r Theresta,,Güi,erbesltzeril»,von^^
,'..,ch Gorz., — Hr. Joseph Cavallar,, Hautelsma''"
vcn. Wien, nach Triest.. — Hr. Peter Iber t / H^'^
dclsmann,. vow Wien: nach Neapel., — Hr. Mo"6
v.. Raiüer,. Handelsmann, von« Triest. nach V" ' ' '
— Se. Excel!« Gcafv,. Traittmannsdorf,. k. k. ^
risr-Stal-lmeister, von Tric^ näch Wien^

D?n 5o.. Hr..Pecev Babnik, Handelsma'N'^'
Wie«' uach Tvicst., — H r , Ko,n'. Pr«itenstein, -^^
lungö-Com. von, Wien nach Triest. — H . , Borihe''
Wadley,,. Doktor,, von Tuiestnach Klagcnfurt.. ,

3^.. H.Dominir PielUch , Handlcr, ^on G"
nach Cilli., <,

Den. 2,. Aprils Herr Pet^r Perissittti, ^ " ^
Händler/ von: Triefte eingek., Gradi<cha Vorlädt -
2 4 . — H,rr, William- Moline,, und ' H " " ' . ^ " ^
Wvline,' englische Handsloleute,/ von Trieft, c"^,g
Kapuziner Vorstadt. Nr. ,39. .—H..Ferd.M^>
ci^Brigido,/ Privater> vonAgram nach Triest»

A' b> g e r e î  s e t^ ,.

Den3o.März..H. Lud. v.Adelsfeld,und H- ^ ^ „ j ,
Strecke!, Studenten^,, nach Zengg. —̂ H' " .^
Zandonati/Bankal Qlj«rmntH Pratuta"t , nach^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ - - - ^

Wechs'el-C'o-uvs^ i n WieN>
vom 2^,. März. »Ü2«. ^

Conventions e- Hiunze vow Hundert 2bo

2s!«a^AloI^ Edle» »5N Kl^inmay,;^ Vsrlegtp und Vedacteur.


